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^ OderamtSbrz -rkc

Nagold und Horb.
stV § Sl

Oberamr Nagold.
Da der Kriminal -Senat des König¬

lichen Gerichtshofs für den Neckarkreis
laut Beschlusses vom 31 . v. Mts . bei ge.
nauer Prüfung teS Inhalts der Nro.
239 deS Tagblatts „ der Beobachter"
vom 6. v. Mts . keinen zureichenden
Grund gefunden hat , die vorläufig ver¬
fügte Beschlagnahme der fraglichen Nro.
zu bestätigen, so ist von der K. Regie-
rung des Neckarkreises die Aufhebung
der verfügten Beschlagnahme deS frag,
lichen Blattes angeordnet worden , wo¬
von die OrtS . Vorsteher unter Bezie¬
hung auf den Erlaß vom 30 . v. MtS.
— Amtsblatt Nro . 88 — benachrichtigt
werden.

Nagold , den 11 . November 1850.
Königliches Oberamt.

W i e d b e kl n k.

Oberamt Nagold.
AuSwa » d e ru n g e n.

Nachgenannte Personen sind nach Er¬
füllung ihrer gesetzlichen Verbindlichkei-
ten auögewanderl , und zwar:

nach Amerika:
Michael Rentschler,  ledig , Metzger

von Bösingen,
Karl Friedrich Bohnenberger,

Handlungsbeflissener von Sulz,
Carl Joh . Eberhardt Wächter,

Handlungsbefliffener von Wildberg,
Barbara Herte r,  ledig , von Warth,
Philipp Keppler,  ledig , von Enz-

thal,
Johann Georg Aichele  von Gült-

lingen,
Daniel Henßler,  Messerschmrd von

Altenstaig , mit Familie,
Christiane Schwarz,  ledig , von

Egenhausen,
Conrad Renz,  ledig , Bierbrauer

von Effringen;
nach Frankreich:

Anna Maria Braun,  ledig , von
Spielberg;

nach Preußen:
Pauline Charlotte Karoline RöSler

von Altenstaig;

Dienstaa , den Z2 . November 1850.
nach Bayern:

Christian Müller  Seifensieder von
Nagold , mit Frau und drei Kindern.

Nagold , den 3l . Oktober 1850.
Königliches Oberamt.

Wieddekink.

Oberamtsgerichr Nagold.
Nagold.

Schuldenltquidativnen.
In den nachgenannten Ganlsachen ist

zur Schulden - Liquidation :c. Tagsahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberauim,
wozu die Gläubiger unter dem Anfügen
vvrgeladen werden , baß die Nichrliqm-
direnden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts -Akten bekannt
find, am Schluffe der Liquidation bezie¬
hungsweise in der nächsten Gerichtssitzung
durch Bescheid von der Masse ausgeschlos¬
sen, von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung ceS Güterpsteaers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
vertreten.

Josef Faßnacht,  Taglöhner von
Unrerrhalbenn,

Dienstag den 3. Dezbr . 1850,
Vormittags 9 Uch,

auf dem Ratdbause zu Umertbaiheim.
Johannes Brenner,  Mezger u-

Altenstaig Etat,
Donnerstag den 5 . Dczdr . d. I,

Morgens 8 Udr.
auf dem Ratbhause zu AHenstaig.

Den 28 . Oktober 1850 . '
K. Oberamtsgericht,

v . Rom.

Öberamtsgerrchr Nageid.
Nagold.

SchuldenUquidnrion.
In der nochgenannten Gantsache

ist zur Schulten - Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unken dezeichnctc Zejt gnbe-
raumt , wozu die Gläubiger ^ rn
Aufügen eingcladen werden , hjx

>Nichtliquidircndcn , so weit ihre Forde-
i rungen nicht aus den Gerichts -Akren de.
. kannt sind , in der nächsten Gerichts-
j sitzung durch Bescheid von der Masse
jausgeschlossen , von den übrigen nicht
i erscheinenden Gläubigern aber wird
Angenommen werden , daß sie hinsicht-
j lich eines etwaigen Vergleichs , der Ge»
j nchmigung des Verkaufs der Masse-
Gegenstände unö der Bestätigung deS
Güterpflegers der Mehrheit ihrer Klaffe
beitrelen.

Jung Conrad Schill,  Zimmer-
Meister von Ebbausen,

Donnerstag den 12. Dezbr . 1850,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ratdbanse zu Zbhausen.
Nagold , den 7 . November 1850.

K. Oberamtsgericht,
v. Nom.

GerrchtsnotariaL Nagold.
Oberthalherm.

L»ege » srda ftS-Verkauf-
In Folge Glänbiaerbeschlusses wird

. . . v'k zur GantMüsse
-es Heinrich A p-

N-i - ' . e» perg er,  Tag»
' - ' -ayn - rS, gef -ags

und in N,o . 7 k riesiS Hlaiied naher
beschriebkne Lwgen -Laik l

Donnerstag . e 2i . November,
Nachmittags 1 Uhr,

qui dem RachdauS zu Oberrdalheim
Nock einmal rum Verkauf gebracht, w»D
man die L-tdbiber , und zwar auswW»
.lige mst obrigiestlichen Prädikats - und
B -ttmögens - Zengwssen versehen , ein«
ladet.

Dre Kaufs ?" begangen werden uN»
mr'tt .T .i vor Beginn o r Steigerung

ge wart  werden.
st- gold , den 18. Oktober 1850.

Köiugltches Gerrchisnotariüt.
Perreno  u.

Geuchksuotariat Nagold.
U n i e c t h a l h e im.

Muhls - Verkant.
Z ^ Folge Giäüd gerbeschlasfts wirh
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die zur Gantmaffr des Io-

»seph Pfeffer,  Müllers -u
ANmenbalbemi , gehörige L-e

genschaft , w e sie in Nro . 76 , 78 und
80 dieses Blaues näher beschriebe » ist.

Donnerstag den 28 . November,
Vorm ttags !0 Ubr,

»vch einmal auf dem Rasbba iS zu Uu
terthalbeim verfauil werben , wo NI man
die Kaufsliebbaber , uns nvrr auswär¬
tige der Verkaufs - Kommission unbekann e
Mit obrigkeitlichen P ävikats - uns Ver¬
mögens -Zeugnisse » verseben , e-uladrr.

Die weitern Kaufsdeoingungen wer
den unmittelbar vor Beginn ter Stei¬
gerung bekannt gemach : werden.

Nagold , den 21 . Oktober 1850.
Königliches Gerichts .,v !arin !.

P e r r e ii o n.

wciihung der vorhandenen Liegenschaft
auszusprecken.

Wer es nun unterläßt , seine Forke-
rung b,i fraglicher Verhandlung gel-
teno zu machen , hak cs sich selbst zuzu-
schreiben , wenn er hiebei unberücksichtigt
dleidr , und die Vorbauten e Masse an
eie bekannten Gläubiger vertheilr wird.

Horb , den -1 November 1850.
K . Amis -Notariat Eutingen

und

Nagold.
Z » verkaufe « :

Em einfacher Kleider - Kasten , eine
i,MU Pfeilerkommode , eine Klosier-
HMU Truste und eine einschläferige

,Letilade . Wo , sagt
G . Zaiser.

Amtsuo -anat Dornsterccli.
P f a l z g r a f e n w c l i e r.

Gläubige r-Atistttf.
Der kürzlich verstorbene Iooann

Georg Neutter  bat sctt mcorereu
Jahren für fernen Tochtermann Johan¬
nes Ratsch  dahier als Suirrganer
Bote das Frachiluhrwerk besorgt , und
dabei Schulden kontrahirt , welche ren
Hinterbliebenen Erben nicht bekannt siav,
es werden daher alle diesem -en , w -lcke
an den Nachlaß des Verstorbenen An¬
sprüche za machen buben , aukgesoroen,
solche dem Amtsnotariat Dornstetten

binnen l4 Tagen
schriftlich anzuzeigen , w ' dngeinalls sie
hei der vor sich gehenden Verlusten-
schaftstheiluiig mcht berücksichtigt werden.

Den 8 . November 1850.
Königliches Amisnmariat

und Waisengericht.

Amtsnotariat Eutingen.
Vollmaringen,

Gcrichisdezirks Horb.
Gläubiger Aufrn 5.

Die Unterzeichneten Steilen sind mit
der auffergerichtiichen Erledigung ces
Schuldenwesens des

Constanlin Wollensack,  ledig
von hier,

welcher vor mehreren Jahren nach
Nordamerika gereist ist , oberamtsge¬
richtlich beauftragt , und fordern diesem
Auftrag gemäß sämmtliche Gläubiger
hieinit auf , ihre Forderungen unter
Vorlegung der erforderlichen Beweis¬
mitteln am

Mittwoch dem 4 . Dezember d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Vollmaringen
zu liquikiren , und sich über die Ver-

Vct . Amts -Notar.
H a i l e r.

UntertbalhetM,
Oberarms Nagold.

Del,arweide Verleihung.
Tue hiesige Gemeinde ist gesonnen,

ihre Sommer-
Schafweide,
welche 100

-Stücke Mutter-
Swafe oder 150 Stücke Hammelwaare
ernährt und deren Pachizeit dieses Jahrs bis 6 Cenrner ganz seine Bastardwolle
an Martini zu Ende gebt,

am Dienstag dem 19 . Novbr . d. I .,
Vormittags 10 Udr,

auf dem Naihvause dahier auf weitere
ein oder drei Jabre zum öffentlichen
Verpacht zu bringen . Das Nähere
wird sodann der der Verhandlung be¬
kannt gemacht.

Den 9 . November 1850.
Für den Gemeindrrakh:

Schultheiß Klink.

S a l z st e t t e n,
Oberamts Horb.

Sckbafw ide -Berierhitnq.
Die diesige Gemeinde ist gesonnen,

ihre Sommer-
Dv Schafwerde,
ME ^ EM -̂ ^ d^ welche zweibun-

Glücke er¬
nähr ! und deren Pacruzeit mit dem lez-
ten Dezember d. I . zu Ende geht,

am Montag rem 18 . d. M„
Vormittags 10 llbr,

aus dem Raidbause dahier wieder auf
weitere ein oder drei Jabre zum öf¬
fentlichen Verpacht zu bringen . das
Nähere wird sodann bei der Verhand¬
lung bekannt gemacht.

Den 5 . November l8s0.
Für den Gemeinderath,

Schultheiß W o l l e n s a k.

Nagold.
Eltern und Vormündern , welche Söhne

oder Pstegbefoblene baden , die Hand¬
werke lernen wollen , könnte ich Stellen
Nachweisen bei einem Buchbinder , Tuch
macher , Schlosser rc.

G . Zaiser.

Herrenberg.
Lehrlings - Gesuch.

E >n wob ! erzogener kräftiger Bursche

G -meinderath' Vollmaringen . ^^ et bei emem Ro .bgerber - Mnster eine- ^ Lehrstelle offen , wo , sagt
die Redaktion.

Nagold
Zucbtfarrcn feil.

Ich habe zwei schöne und
tüchtige Zuchkfarren um bil¬
ligen Preis zu verkaufen.

Hirschwirth Klein.

Wcldderg.
Wolle feil.

Der Unterzeichnete hat ungefähr 5

zu verkaufen , wozu er Liebhaber ent¬
ladet.

Den 8 . November 1850.
Louis Völmle.

Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Geld a u s z » l e i b e n.
Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬

gen gesetzliche Versicherung l60 fl.
»zum Ausleihen parat.

Den 8 . November 1850.
Gemeindepfleger Kern.

Unterjettingen.
Geld Mtszuleihe « .

Der Unterzeichnete hat 200 fl-
PslegschaftSgeld gegen gesetzOche
Versicherung auszuleihen.

Den 10 , November 1850.

Jüngst Joh . Georg Wolfer^
Nagold.

Geld auszttleihen.
An Gemeinden könnte eine

Summe von 2000 bis 6000 fl.
angeliehen werten . Näheres bei

G . Zaiser.

Nagold.
Bei der Unterzeichneten ist so eben

angekommen:
Neuer

schleswlg - holsteunscher Kalen¬
der für 1851,

heransgegeben von E . F , Hammer  ich.
Zweite Ausl . Preis 27 kr.

Der Reinertrag ist zum Besten der
schleswig -holsteinischen Juvalidenstiftung
bestimmt.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Alle!
zu Gv!
zu gebe
des Lei
stände,
ne» S

Auserl
Erbau
selfalle
den S

40'

I » b
tenden
der» bi
aommer
Hausdu
ligkeit >
den sich
»Is mal
währler
werde»
und de
von ve
Die R
Vorder
Uebung
drcieini
r . Lob-
Gaben.
Lebens,
oerschic!
und des!
Zufalls,
Trübsal
sondere
In and,
lusie ,cj
der Un sr
- Die
wird aa
sicht Le¬
ben Inh
Buche s
iur Ein,

Best,
B

Schul
D

mern s,
doch ar
adzutro
wenn >
sucht m
oder 6.
und ist
so trag,
de» ga,
Kartosft
Niger ft
sMheile
«an in



367

ten , eine
Klofier-

schläfengi

aiser.

^ I
r Bursche l
erster eine

aklion.

)öne und
um bil-

'aufen.
lein.

zefäbr 5 '
iardwolle
aber ein«

l m l e.

den.
-gen ge.
»g ! 60 fl.

Z50.
Lern.

t 200 fl.
;es«tzl»che

lfer.

ite ein«
6000 fl.
»eres bei
i se r.

so eben

Aa Ull-

aer i ch.
r.
ien der
stiftung

isrr.

Nagold.
Allen denen , welche sich in Freud und Leid

zu Gott Holken , einen Freund an die Hand
zu geben , dec ihnen unter den Wechselfällen
deS Lebens bekehrend und tröstend zur Leite
stände , ist der Zweck der so eben erschiene-
neu Schrjfi:

Eins ist Noth!
Chtlstlicher Hausfreund

in
guten und bösen Tagen.

Auserlesene Kerngedete und Lieder zur
Erbauung und zrim Trost in den Wech¬
selfallen des Lebens . Geschöpft aus
den Schriften frommer und bewährter

Männer der altern Zeit.
40 ^ Bogen gr . 8 . Preis gehef¬

tet I fl 51 kr.
2 » dieser , 659 Gebete und Lieder emhal - .

tenden Sammlung , die von den Heransge - l
der» des mit ungetheiltem Beifall aufgc-
nommencn und viel verbreitete » Christlichen
Hausbuchs mit gleicher Liebe , Gewiffeiihof-

- tigkeit und Umsicht ausgewählt worden , fin¬
den sich nur solche Gebete und Lieder , welche
»IS wahrer HerzcnSerguß frommer und be¬
währter Männer der älteren Zeit betrachtet
werden können . Häufig sind auch übereinen
und denselben Gegenstand mehrere Gebete
von verschiedenen Verfasser » mirgrtheilt.
Die Rubriken des Buches sind folgende:
Vorbereitungs - Andachten I . Gebete zur §
Uebung in der Gottseligkeit . >. Von dem j
drcieinigcn Gott und seinen Wohlthatcn . -
r . Lob - und Dankgebetc . ? . Um geistliche
Gaben . 11. Gebete für besondere Fälle des
Lebens , i . Für verschiedene Alter . 2 . Für
verschiedene Stände ( Hausstand . Allgemeine
und besondere BerufSgebete ) . III . Feil - und
sufallSgebete . IV . In allerlei Kreuz und
Trübsal , i . Für allgemeine Leiden . 2'ßBe-

, sondere Gebete . ( In geistlichen Anfechtungen.
In anderen schweren Leiben . Bei dem Ver¬
luste zeitlicher Güter . » Bei dein Absterben
der Unsrjgen . Für Kranke . Für Sterbende ).
^ Die Reichhaltigkeit und Manigfaliigkeit >
wird am besten hervorgehen aus der Durch¬
sicht des vorgedruckten , 12  Seiten umfassen - ^
den InhaltS - VerzeichnisseS , welches wir im
Buche selbst , das in allen Buchhandlunge,,
iur Einsicht zu erhalte » ist , nachzulesen bitten.

Bestellungen udern .mm ! l
Buchhandlung von G . Zarser . j

N a g o l d.
In der Unierze .chneteu »st zu dadcn:

e u k - n n
von

D
zn

itte A s p r n eh »
(H e d ä G t n i ß ü v n n o u

für^
die mttcren Schükrklassci,

gesammelt und ergänzt
von

I . A Stadt in üller,
Swullehrer in Somherm.

Preis nur 9 kr.
Btchbandlung von G . Zai ' ser.

Bei mir ist zu haben:

Christliches Hausbuch
in

MMMMM
auf

alle Zestzeiien , alle Tage des Jahres und für besondere Fälle des Lebens,
geschöpft

aus den gediegensten Werken gottseliger Männer , besonders
der alteren Zeit.

Zwei Bände . I >8 Bogen , gr . g.
Geheftet 5 st. 24 kr.

Nachdem der Sin » für Religion in unfern Lagen unverkennbar wieder erwacht ist
und man in dieser Beziehung mit Recht auf die Väter zurückffeht , so darf wohl ein
AndacdtSbiich für das HanS , das in ächk christlichem Sinn verfaßt und aus den Schrif¬
ten gottseliger Männer , denen cS ernstlich darum ru ihun war , die Religion Jesu zu
verb,eilen , geschöpft ist , als eine bei Richtung der Zeit entgegenkommende , dankeSwerthe
Gabe betrachtet werden.

Zwar fehlt eS keineswegs an Gebetbüchern : aber sie sink tbeils nicht auf alle Tag»
deS ganzen Jahrs , wie auf olle möglichen Fälle dcs Lebens eingerichtet , theilS bios für
gewisse Kreise von Lesern bcsirmnn und i» einem kunstreichen , fe>» acbildeien Styl al >-
gcfaßt , der vorzugsweise den Verstand anzuregen geeignet ist . Auch vermißt man häufi-
öen » othwendigen Ernst im Christeuihum und jene kräftige Sprache welche die geheim
sten Fairen des Inner » oufdeckt uno den Sünder in seiner Blöße darstellt.

Bor Goit taugt nur jene kindlich einfache Sprache der Bibel , und diese wußten
die Alten in ihren Schriften so glücklich wieder zu geben , daß sie heure noch unüber
troffen dastehen . Ebenso einfach , so wahr , so ernst und schön sind aber auch ihre Gedanken.

Der Werth der Auswahl und Bearbeitung ist nicht nur durch mehrfache sehr gün¬
stige Beurtheilnngen bereits anerkannt worden : sondern auch das christliche Publikum
hat darüber entschieden , indem schon über 2»oo Exemplare dieses Buches adgcsezt sind,
und die Nachfrage nach demselben fortwährend zuiumml.

Buchhandlung von H . Zaiscr.

Schutz der Kartoffeln vor Faulmß in Kellern.
Der Gutsbesitzer Günther auf Marzdorf in Pom¬

mern schreibt darüber : Wenn man Kartoffeln in Kellern
doch aufschüttet , so pflegt die Oberfläche sehr bald ganz
adzutrocknen ', wenn sie naß war , aber trocken zu bleiben,
wenn die Kartoffeln trocken eingedracht wurden . Unter¬
sucht man den Haufen tiefer , etwa in der Schichte der 5.
oder 6 . Kartoffel , so sind dort die Kartoffeln immer naß,
und ist in den Kartoffeln irgend Disposition zur Fäule,
so tragt die Nässe da,u bei , sie naßfau ! zu machen und
de» ganzen Haufen anzusteckcn . Es ist offenbare , daß die
Kartoffeln auf einander geschüttet , mit der mehr oder we-
Niger feuchten Erde behaftet , sich erwärmen und Lre Was-
sMheile in Dampf verwandeln . Die späte Herbstluft , der
MN in die Keller gerne Zutritt gestattet , ist zu kühl , als

» daß der Wafferdampf aus dem Haufen als Dampf heraus
könnte,  sondern er wird in ten oder » Kartoffelschichtrn
als Wasser niedergeschlagen Diesen Uedelstand kann man
nun dadurch vermeiden , indem inan die auf einander ge¬
schlitteten Kartoffeln im Ke :!er ebnet und eine Hand hoch
Strod darüber deckt. Nach Verlauf von etwa acht Ta¬
gen ist daS Ltroh ganz naß , der Kortoffelhaufen aber auch
an seiner Oberfläche feucht . Man nimmt nun daS nass«
Stroh ab und trocknet es an der Sonne , bedeckt aber
während ressen die Kartoffeln mit frischem Stroh , und so
fährt man fort , dis zuletzt der Karloffelhaufen von oben
bis unten trocken bleibt , was in fünf bis sechs Wochen
erfolgt . Die Kartoffeln halten sich dann in der Regel
gut;  naßfaule werden fast niemals , höchstens die weniger

! schädlichen trvckcnfaulen gefunden.



Eine weibliche Räuberbande.
Im südlichen Lhette von Ungarn ist eine weibliche

Räuberbande entdeck ! worden . Einen großen Theil der
Mitglieder des scheußlichen Bundes hat man eingefangen.
Die Anführerin , eine Förster -tochter Namens Jescpha B .lgy,
ist mit den gefährlichsten dieser Verdrecherinnen , von de¬

nen die meisten jung und hübsch sind , bis jezt allen Nach¬
stellungen glücklich entgangen . Ein paar Mal war sie
nahe daran , gefangen zu werden , aber ihre seltene Geistes¬
gegenwart und ihr Nichts zu erschütternder Muth haben
sie jedesmal gerettet . In einem Dorfe unweit Landesburg
hatte Josephs Bilgy einen Liebhaber , Andreas , der Sohn
des dasigen Försters , und sie gab ihm öfters ein Rendez¬
vous im Wald oder auch in der Försterei . Man hatte
dieß Verhältniß bald geargwohnt und versprach dem Lieb¬
haber eine sehr bedeutende Belohnung , wenn er zur Ein¬
saugung der Anführerin behilflich sei. Der Bursche fteß
sich durch Geld blenden und versprach , seine schöne junge
Geliebte zu verrathen . Josephs hatte dem Buhlen ver¬
sprochen , am zweiten Pfingstfeiertag , wenn Alles in der
Schenke fei , ihn zu besuchen . Davon benachrichtigt , bat¬
ten sich sechs Jäger in daS Haus verborgen , um sie zu
überfallen und den auf ihren Kopf gcsezten Preis zu ver¬
dienen . Als es anfing , dunkel zu werden , kam Joseph«
wie gewöhnlich zu Pferd allein , aber wohidcwaffnet . And¬
reas erwartete sie wie sonst im Garten hinter den Scheu-
ren . Sie stieg ab , da » d das Pferd an die Hecke und
schritt Arm in Arm mit dem Geliebten dem Hause zu.
Bald indeß fiel es ihr auf , daß er nicht so zärtlich wie
sonst war , daß sich eine gewisse Aengstlichkeit in seinem
Aeußern verrieth . Sie ward aufmerksam , ließ aber nichis
merken . Mit Falkenaugen hatte sie sich umgesehen , aber
Alles war still und ruhig . Sie schritten in das Haus
und in des Burschen Gemach . Schon glaubte sie unnü-
thigen Befürchtungen Raum gegeben zu haben , da machte
sie deS Andreas Begehren , doch ihre Waffen obzulegen,
von Neuem stuzig . Indeß zog sie die Pistolen aus dem
Gürtel und legte sie vor sich auf den Tisch . In diesem
Augenblick hörte man in dem anstoßenden Gemach das
Knacken eines HahnS an einer Büchse und gleich darauf
ein Geräusch , wie wenn ein Schemel angestoßen würde.
Josephs sah Andreas erbleichen und in demselben Augen¬
blicke hatte sie auch in jeder Hand eine der Pistolen -sit

gespanntem Hahn . Sie warf einen raschen Blick um .ich ; j
die Fenster waren ganz klein , und das Zensft kreuz hin - i

derte das Entkommen ; so blieb ihr nur die Thüre , die in

die Hausflur führte . Joseph « hob drohend die Pistolen , ^
Andreas stieß einen dumpfen Schrei aus ; er hatte alle!

Fassung dadurch verloren , daß di« Jäger zu zeitig ihn!
Anwesenheit verrathen hatten . Diese hatten durch die Thür¬
spalte gesehen , daß der gefährliche Feind auf den Rückzug ^
dachte . Sie rissen die Thür auf und drangen in das Ge. !
mach . Doch in demselben Augenblick schoß Josephs eine
Kugel dem verrätherischen Liebhaber durch den Kopf , brannte ^
ihr zweites Pistol auf die nndringenden Jäger ab und
stürzte auf die Hausflur . Hier waren aber beide Thum
ins Freie besetzt . Sie sprang die Treppe hinan und stieg
durch eine Dachlucke auf ein angrenzendes Dach . Mit
der Behendigkeit einer Kaze kletterte sie auf demselben fort
sprang in einen offenen Garten hinab und verschwand bald
im Gebüsch . Man eilte ihr nach , aber vergebens war al¬
les Suchen , die Flüchtige blieb verschwunden . Nach acht
Tagen lag die Försterwohnung iu Asche , nachdem sie vor¬
her durch die Räuberbande geplündert worden war . Nur
durch einen glücklichen Zufall entging der alte Förster dm
Tode . Bis jezt .sind alle Versuche vergebens gewesen , der
Hauptmitglieder der Bande habhaft zu werden . Josephs
wird sich bei ihren künftigen Liebeleien wohl besser in Acht ^

nehmen . _ i

Die Treue als Verbannte.
Angethan mit einem Tranerkleid
Irrt durch Deutschland eine bleiche Maid;
Sucht vom langen Wandern müd und matt,
Daß sie raste, eine Ruhestatt.
Und an alle Hutten klopft sie an.
Doch nicht eine wird ihr aufgethan.
Grollend ruft man auf ihr Flehn hinaus;
Warum flohst du ans des Königs Haust
Kehre du bei ihm erst wieder ein,
Dann wllst du auch hier willkommen seyn.
Und. sie klopft an des Ballastes Tbor,
Doch der Pförtner schiebt den Riegel vor ; Zz
Wie sie bittet, ruft er zornentbrannt:
Warum hast du dich vom Volk gewandt '!
Kehre du bei ihm erst wieder ein.
Dann sollst du auch hier willkommen seyn.
Da verläßt ne stumm das stolze Haus,
Irret weinend in die Nacht hinaus.
Hebt zum Himmel betend ihre Hand,
Betet weinend für das Vaterland.

Nagolder wöchentliche Frucht- , Drvü- -lch- 'Issrualren- uns Holz - Preise , den 9. November 1350.

Frucht-
Sarlungen. höchster.

s. kr.
Dinkel,neu.ISch. s 6
Dinkel, alt . , 6 18
Kernen . . » — —
Hader . . » 5 —
«erste . » 8 32
Mühlfrucht . g 36
Bohnen 1 Dr. 1 14
Salzen . . — —
Roggen . » 1 ir
Wicke» . . , — —
Erbsen . . » ! — —
flinseo . . » : — ' —
Ltns.- iZerfte .
Rog .-Waizen,

Preis,

mittlerer , niederer

4
5

11
4
8
g
1
1
l

1
1

' kr.

! ^
,

so
7

47
7

14

: 4

'j

ir.
28
43

!4
t

17

4
3
1
2

Verkauft
wurden:

''5ch. ! Gr.
106 ! 4
60 j —

t l 4
4 Z

Erlös.

SIS
35s

16
84
96
39
31
17
18

3
I

kr.
16
37
48
33
52

9
14
44

14
14

Ä r od- P r e i se.
1 Pfd . Kerncnbrod . tl kr.
4 , Schwarzbrot , . . 9 ,
1 Weck » 7 VH. 3 Qtl . 1 ,

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsensteifch . 7 ,
1 „ Rindfleisch . . 6 „
1 . Hainmelsterfch . 5 ,
1 Kalbfleisch . . 6 ,
1 » Schweinefleisch,

adgezogeu . . 7 .
nnavgezvgen . 3 »

Dert - Preise.
1 , Schweine- Schmalz 16 .

8 1 » Rlndschmatz . . 16 ,
i! l . Butter . . . .14,

1 Pfd . Vchrer, gegoffenerrk,
l Pfd . Lichter, gezogeneLOkr.
1 Pfd . L>cife . . . IS Hs.

Holz- P r el se.
Büdfeitcn . 1- breit:

raube . . 30—36
Laibsauber» . 40
blnidi . . . S4

Bretter . I ' br. tk —18
. 9—lv - br. . 14

Rabmenichsnkel 10—ir
Latten . . . . 3_ 4
Kl . Buchenholz:

vr. Achse 13 S. —
geflößt . 13 fl. — . s

KI. Tannenholz:
vr - Achs« . 6 S. SS »
geflößt . . S fl. IS »

Redigirt gedruckt und verlegt von G. Zals er.
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